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monatlich 10 Mt ., Postbezug monatlich 10 Mk . SV Psg ., Einzelnummer
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Arr. 11L. Samstag den 13 . Mai 1S22 . S3 . Jahrgang .

>it des Mlilhes MmttMAsW siir des « sbezirk Ssrlach.
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 1 Mk ., Reklamezeile
4 Mk . SV Psg . Schluß der Anzeigeu -Annahme tags znvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familisn -Anzeigen am Erscheinungstag
V»v Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sosort zu bezahlen. Für
Platzvorschriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Tagesspiegel .
Der Deutsche Eisenbahnerverband ist auf Ersuche«

»er Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten mit
» ieser in Verhandlungen über eine Verschmelzung bei-
»er Gru -Pen eingetreten .

Der W . tdergutrnachungsansschutz beschkotz, mit Dr.
Hermes und Staatssekretär Bergmann in einen offi¬
ziösen Meinungsaustausch einzutreten .

In der engkschen Presse findet die russische « nt-
»ortnote eine ungünstige Aufnahme , die französische
Presse lehnt sie rundweg ab.

Sir Robert Horne erklärte im englische « Unter-
Hans, daß England kein Darlehen an Sowjetrntzland
gewahren würde.

Eindruck der russischen Antwort.
London . 12. Mai .

. Reutet " berichtet aus Genua , obgleich die russische Ant¬
wortnote «ach einer vorläufigen Prüfung nicht befriedigend
zn sei« scheine , werde sie vom britische « «nd italienischen
Standpunkt ans als eine Antwort angesehe« , mit der man
weiter komme« könne. I « britische « Kreise« werde unge¬
fähr folgender Standpunkt vertrete « : Es gibt zwei Seite «
der britische « Politik , die eine ist der wirtschaftliche Wieder¬
aufbau Rußlands , «nd die andere ist die Schaffung des
Friedens . Wenn Rußland bereit ift. ans die Kredite z«
warte«, so ist man ans englischer Seite geneigt , die Frage « ,
die durch die russische Rote anfgeworfe « « erden , z« prüfen.
Es sei klar, - atz Rußland »ach Friede « strebe und auf eng¬
lischer Seite glanbe man. -aß die russische Antwort eine
Grundlage biete , anf der man mit der Friedenspolitik fort¬
fahre « könne. Die Frage - es Friedens sei wesentlich ««-
England sei entschlossen , sie nicht aufzngeb««. Es sei un¬
bedingt sicher, - atz England die Verhandlungen weiter füh¬
ren werde. England sei nicht bereit , die Krage des Privat¬
eigentums zum Borwand für eine« große« Kampf gegen
de» Frieden machen zu lassen. Die russische Note werde
sehr wahrscheinlich den Gegenstand eines große» Streites
bilden. Sie werde wahrscheinlich in de« nächste« Tagen im
Unterausschuß zur Erörterung komme».

Genua , 12. Mai .
Der italienische Außenminister Schanzcr erklärte sich

im Prcssehaus bereit, au ihn gerichtete Frage « zu beant¬
worten. Hierbei iiihrte er über die Lage, die durch die rus¬
sische Antwort gcichasfeu worden sei . u. a. aus : Die russi¬
sche Delegation habe i« Interesse ihres Volkes besser ge¬
tan, wer»» sie das Memorandum angenommen hätte. Direkte
Kredite an die russische Regierung seien im Augenblick un¬
möglich. zunächst müsse das Vertraue « wieder hergefteüt
» erde«. Es sei nicht wahr, daß das Memorandnm an die
Russen eine« Schritt rückwärts bedeute. Die Russen hätte»
dnrch Ablehnung "der Verpflichtung der frühere« russische«
Negierung , nachdem sie schon einmal die Anerkennung der
Borkriegsschnlden versprochen hätten, eine« viel größere«
Schritt rückwärts getan. Der »weite Teil der russischen
Antwort zeuge von dem Geist der Versöhnlichkeit «nd dem
Wille« zur Zusammenarbeit , lieber den Vorschlag der
Einsetzung eines Sachverftän- igenansschnsses zur Prüfung
der verschiedene« sinanzielle » Fragen Wird «ach gemeinsa¬
mer Prüfung dnrch die Mächte, eine gemeinsame Antwort
erfolgen . Tie italienisch« Delegation halte es nicht für an¬
gebracht die Verhandlungen abzubrechs« und die russische
Antwort « «geprüft znrückznweiseu. Es sei erforderlich,
daß die russisch? Delegation im letzte« Teil ihrer Note de«
Wunsch anssprech«, an der Konsolidier ««« des Friedens mit-
zuardeite« . Es bedeute ein Zeichen für de« Erfolg der
Krnserenz von Genua , deren Werk « och nicht beendigt sei.
Wir müssen « och für den Friede « arbeiten. Der Minister
spricht die Hoffnung ans . daß alle in Genna vertretene «
Nationen in diesem Sinne zur Zusammenarbeit bereit
feie« . An die Pressevertreter sprach er die Bitte aus , auch
ihrerseits dazu beizntragc «. Auf eine Anfrage erwiderte
Schanzcr, er» offizieller Entwurf für den Burgsriedrns -
pakt liege der Konferenz noch nicht vor . Es sei aber mög¬
lich. daß es offiziöse Projekte gebe.

Pariser Pressestimme« über die russische Antnwri .
Paris , 12. Mai .

Bo « den bis jetzt vorliegende « Pressestimme« zu der in
P 'Io E .icmch « als gänzlich unannehmbar betrachteten
Antwort der Russe« auf das Memorandum der Alliierte »,
ist folgende besonders bemerkenswert . Philipp Miket
schreibt in „Petit Paristen " : Es sei schwer anznnehme« , daß
die Konserenz von Genua noch lauge dauern würde . In
der russische« Antwort gebe es keinen einzigen Anhalts¬
punkt , der z« dieser Annahme verleiten könnte. Antzer dem
Vorschlag, dis Prüfung der russischen Finanzpläne
einem Komitee auznvertrawen. das später an einem Ort
zus Mmentretc« könnte, besorgt daraus, au der Wiederher¬
stellung Rußlands mitzuarbeiten , würde Frankreich wahr¬
scheinlich im Bunde mit seinen Alliierte « sich nicht meisern ,
Zu prüfen, dnrch welche Methode dieses Ziel erreicht werden
k nute. Was man aber vergeblich fragt , ift das, woz» die
Verhandlungen einer solche« Konferenz diene« könnte« , die
bis jetzt ihren Zweck doch vollständig verfehlt haben. —
„Ervelsior" schreibt : Wie dem auch sei , die französische Ne-
« ce - ? - ix dem Memorandnm nicht beigetrele« sei , wird
auch nicht direkt von de« Verhandlungen in Anspruch ge-
no . men, die sich nvn nach der russischen Antwort ab sviele»
« crd-n. Frankreich könne sich sicher nicht an der Fort -
wtzriug - er Besprechungen desinteressieren , aber es werde
rhm ein Weg offen ss- he» , daran teilzunehmen . Jedenfalls
betre tet di« frauz - fische Regier « «« die Antwort dev

-
' .'ts als u u nne , ubar. Es sei leicht zu er»

* '5re» . :-» s die anderen Mächte, besonders Engl ««- und

Italien tun würden . Lloyd George ««- Schanzer scheinen
anznerkennen , daß die Fortsetzung der Diskussion sehr
schwer geworden sei , infolgedessen gehe ihr Wunsch dahin,
trotz allem z« versuche« , die Besprechungen» so gut . wie es
irgend seht fortzusetzcn.

Paris . 12. Mai .
Das „Echo de Paris " glanbt das Urteil der französischen

Regierung über die russische Antwort dahin präzisiere« z«
können, daß man sie für eine ironisch-schwülstige und schein¬
heilige Anklageschrift halte , die alles übersteige, was man
nach dieser Richtung hin habe erwarten könne«. Es wäre
wahrhaft außergewöhnlich , wenn eine Negierung hierin
die Grundlage für neue Verhandlungen finden könnte.
Die französische Regier »« «, finde ihrerseits , daß die Kon¬
ferenz von Genua , was die russischen Angelegenheiten be¬
treffe, geschloffen sei. Man habe i« Paris mit Erstaune»
vernommen , daß Lloyd George am Mittwoch versucht habe ,
den alliierten Delegationen politische Frage « zu unterbrei¬
ten. Formelle Instruktionen , - atz ei« derartiges Abenteuer
nicht wieder vorkomme , seien Bartho « übermittelt worden.

Französischer Ministerrat über die russische Note .
Paris , 12. Mai .

Poincars hat an Bartho « telegraphiert , daß die fran¬
zösische Negierung heute vormittag in einem Ministerrat
die russische Antwort prüfe « wird.

Die russische Antwort .
Genna , 11. Mat . Durch die Indiskretion eines italie¬

nischen Kommunisten , der mit der Sowjetdelegation eng
befreundet ist, erhielt die italienische Presse zur unangeneh¬
men Ueberrafchung der Russen selbst bereits gestern abend
Kenntnis von dem russischen Memorandum . Wenn auch
noch einige Abänderungen daran vorgenommen werden
mögen, so wird der wesentliche Inhalt doch kaum von den
Veröffentlichungen der italienischen Presse abweichen. Das
Memorandum besteht , wie dasjenige der Mächte , aus einer
Einleitung und der eigentlichen Antwort .

In der Einleitung weist die Sowjetdelegation darauf
hin , daß das Memorandum der Mächte gegenüber den Be¬
dingungen vom 30 . April der Londoner Denkschrift und den
Beschlüssen von Cannes einen Rückschritt bedeute. Der
Wiederaufbau Rußlands liege tm eigensten Interesse Eu¬
ropas und der Welt . Die Wiedereinführung von 140 Mil¬
lionen Konsumenten in die weltwirtschaftliche Organisation
und die Belieferung des Weltmarktes mit ungeheuere »
Rohstoffmengen wolle Rußland gemeinsam mit den an¬
deren Mächten regeln , « m die Arbeitslosigkeit und die Not
Europas zu mildern . Tie von den Sachverständigen im
Sachverständigenansschuß gestellten Vorbedingungen , daß
einer genauen Prüfung der russischen Frage eine Anerken¬
nung der Staatsschulden und private« Forderungen durch
die Sowjetregiernng »orangehen müsse, haben zur Folge ,
daß diejenigen Zukunftsprobleme , an denen die ganze Welt
Anteil hat, den Fragen der Vergangenheit untergeordnet
werden. Da die von der russischen Delegation anLgearbei-
teten Gegenvorschläge von Cannes , von den Mächten nicht
als Verhandlungsgrundlage angenommen worden seien,
sei der wichtigste Teil der Konserenzarbeiten zur Frucht¬
losigkeit verdammt worden . Viele ausländische Kapitalisten
hätten nicht die Regelung der Schulden abgewartet, als sie

> mit Rußland in Verbindung traten. Wesentlich für die
Gewährung von Kredite« feien nur die Garantien , die
Rußland gebe, und die - e jure Anerkennung der jetzigen
Regierung in Rußland . Die Sowjetregierung wolle nur
solche Verpflichtungen , die sie auch einhalteu könne. Mehr
als einer der anf der Konserenz anwesenden Staaten habe
in - er Vergangenheit seine eingegangenen Schulden und
Verpflichtungen nicht gehalten . Möhr als ein Staat habe
die Besitztümer der Ausländer beschlagnahmt und den Er¬
lös für sich verwandt , ohne Eintreten eines Gerichts, wie
man es jetzt für Rußland vorsehe. Der Widerstand einiger
Mächte . Rußland von dem politischen und wirtschaftlichen
Leben auszuschließen , es nicht als gleichberechtigt anzu¬
erkennen , hänge mit der Nichtbilligung gewisser Ansprüche
zusammen. Die Zwischenfälle der letzten Tage besonders
hinsichtlich des Privateigentums , ließen klar erkennen, daß
man aus einer rein materiellen Frage eine politische ge¬
macht habe. Die Sowjetdelegation weigere sich aber stets,
daß in die Verhandlungen eine politische Tendenz hinein- i
getragen werde . Die Verantwortung für ein Scheitern
der Konferenz werde ans diejenigen Mächte fallen , die sich j
dem allgemeinen Verstünbfaungswunsche widersetzten, und §
die einzelnen Interessen großen Interessen Europas über- !
geordnet wünschten. j

In dem eigentlichen Memorandum lehnt die Sowjet - !
delegation zunächst das Verbot der Propaganda durch po- !

j litische Parteien und Arbeiterverbände ab , da diese Pro- !
^ paganda nicht im Widerspruch mit Len Verfassungen der -
i kinzelnen Länder stehe . Die russisch- rumänischen Streit - f
> fragen dürfen nicht getrennt behandelt werden vnö tm !
! zriechisch- türkischen Konflikt könne Rußland nur eine Neu - !
§ cralität gemäß den internationalen Rechtsverpflichtungen >
z »innehmen . Seine freundschaftliche» Beziehungen zur i
j Türkei wolle es aber zur Herstellung eines wirklichen §
> Friedens im Orient benutzen. ,
i Bezüglich des sozialisierten Privateigentums wird un-
! ter Anfügung von Präzedenzfällen in andere« Staaten er-
! klärt, Rußland könne nicht verpflichtet werden , irgendwelche
j Verbindlichkeiten gegenüber anderen Mächten und ihren §
! Staatsangehörigen für die Einlösung der öffentlichen

Schulden und für die Sozialisierung des Privateigentums !
! zu übernehmen . Da die zaristische Regierung sich geweigert i
! habe, irgendwelche Entschädigungen für die Revolution von >
! 1905 zu entrichten, könne auch die Sowjetregierung nicht s
! zur Bezahlung der Schulden der Vergangenheit oder zur ;
f Rückgabe des staatlichen Eigentums verpflichtet werden. ;
! Die Sowieiregierung wolle aber den dritten Gruadiatz der s
l Beschlüsse von Cannes unter der Bedingung der Gegen- !

seitigkeit annehmen . Die Kriegsschulden seien dadurch er- i'
loschen , daß Rußland den Krieg vorzeitig beendet und keinen !

! Gewmn an sich gerissen habe . Die öffentlichen Vorkriegs - s
j tNurtde« wolle die So -wLetreoternna unter der Beötnünna

anerkennen , daß auch die dnrch die weiße Armee und durch
die Blockade verursachten Schäden von den Mächten be¬
zahlt würden .

Die Antwort der Russen wird sofort den alliierten Sach¬
verständigen zur Beratung unterbreitet werden . In offi¬
ziellen italienischen Konserenzkreisen glaubt man nicht, daßdie Verhandlungen abgebrochen werden . Immerhin
herrscht ein gewisser Pessimismus vor.

Deutscher Reichstag
(Stimmungsbild.)

E^ sin, 12 . Mai . Der Reichstag erledigte am Freitag
zunächst etwa 2V kleinere Anfragen , die sich in der parla-
mentsfreren Zeit angesammelt hatten. Fünf von ihnen
brachten Beschwerden über Zwischenfälle im besetzte« Ge -
bE . Immer ertönte vom Regierungstisch die Antwort,daß zwar Protest erhoben worden , aber ein merkbarer Er¬
folg der Beschwerde nicht festzustelle« ist. Gegen das Vor-
gehen der braunschweigischen Negierung , die eine Bcrord-
nnng erlassen hat, wonach Schulgebete , Andachten , religiöseLieder nur in den Rettgionsstunden zulässig sein sollen, er¬
hob Abg. Dr . Nnnkrl lD . Vp .f Einspruch. Ein Regiernngs -
vertrerer entgegn : ??, daß eine Verletzung der Verfassung
nicht vorlrege uuö daß die braunschweigische Volksschule
keine Bekenntnisschule sei. Auf eine kommunistische An-

mitgeteilt , daß die Nachprüfung der Urteile
- r Sondergerichte aus Anlaß des mitteldeutschen Aufstan¬des im Herbst beendet sein werde. Es find 442 Gnaden¬
erweise vorgeschlagen. 240 Personen find bereits begnadigt.Em Einspruch des Abg . Kindeise« (D . Vp . j gegen die Pra¬
xis , wonach auch heute noch Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen über Butter - . Mehl - und Zuckerzwangs.
Wirtschaft verborgt werden , obwohl diese Zroangswirtschast
bereits aufgehoben ist. fand keine Gegenliebe bei der Re¬
gierung . An dem bisherigen System soll festgehaltru wer¬
den. Ein Kennzeichen für die Verhältnisse im Westen gab
die Mitteilung , - aß bei der Hochschule in Aachen zu Un-
terrichtszweckcu vorhandene Apparate für drahtlose Tele-
graphie beschlagnahmt wurden und - aß sogar gegen drei
Professoren ein militärisches Verfahren eingeleitet wurde.
Unruhe auf der Linken erregte die Verlesung des Antra¬
ges des Abg . Graefe (Dntl .) , der behauptet, daß von den
deutschen Genua -Delegierten 12 Herren jüdischer Rasse
seien. Der Gesandte v . Muttus entgegnete» - aß die Dele¬
gierten und Sachverständigen für Genua nur «ach ihrer
sachlichen Eignung ausgewählt worden seien. Auf eine
weitere Anfrage wurde mitgeteilt , daß eine Zusammenfas¬
sung der Eisenbahnbezirke Dresden und Erfurt zu dem
Bezirk Leipzig nicht erfolgen könne.

Darauf wurde die 2. Lesung des Haushaltsplanes des
Reschsverkehrsministerrums fortgesetzt . Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Wissell wandte sich gegen die Denk¬
schrift des Retchsverbandes der deutschen Industrie über
die Eisenbahnfrage . Die sozialdemokratische Fraktion sei
unbedingt gegen jeden Versuch, das Eigentumsrecht des
deutschen Volkes an de« Eisenbahnen zu beseitigen. Reichs-
veskehrsnnnister Groener erklärte, daß in Zukunft die
Streikabwehrmaßnahmen bei der Eisenbahn verschärft wer¬
den . Das Gutachten der Industrie sollte einer objektive »
Prüfung unterzogen werden . Wegen der Beteiligung am
Eisenbahnerstreik sollen keine werteren Untersuchungen
mehr erfolgen . Der volksparteiliche Gewerkschaftler Geis »
ler verwarf den Beamtenstreik als unzulässig. Er trat
für die wirtschaftlich friedlichen Verbände ein . Der unab¬
hängige Sozialist Breunig und der Kommunist Bartz stell¬
ten sich schützend vor den Achtstundentag. Dann kam man
endlich zur Abstimmung über die zahlreich vorliegenden
Anträge. Es wurde beschlossen , eine Förderung des Vor¬
ortverkehrs zu verlangen und bei Lieferungen die gleiten¬
den Preise ins Auge zu fassen . Die Sozialisierung der Ei¬
senbahnen wurde abgelehnt , ebenso der Antrag , aus An¬
laß des Eisenbahnerstreiks keine Disziplinierungen vorzu-
nehmen. In der Ernzelberatung wurden zahlreiche Son¬
derwünsche laut . Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr.

Deutschland.
Paris . 13 . Mai - Der „Petit Parisien " meldet , daß

Dr . Hermes heute aus Berlin abfährt , um am Sams¬
tag in Paris einzutreffen . Man sagt, daß er keine be¬
stimmten Vorschläge mitbringe , sondern daß zunächst
unverbindliche Besprechungen angeknüpft werden sol¬
len . um zu erfahren , welche Maßnahmen zunächst not¬
wendig sind, um zü einer Einigung zwischen der Re¬
parationskommission und der Berliner Regierung zu
gelangen.

München , 11 . Mai . Die Hauptversammlung des
Reichsverbands der deutschen Presse hat noch in emer
Spezialiommission über die Schaffung eines Kartell-
oerhültnisses zwischen dem deutschen Rnchsverband und
der Wiener Pre >se als der Vertreterin der österreichi¬
schen Journalisten beraten . In einem von der Ta¬
gung einstimmig und mit großem Beifall ausgenom¬
menen Beschluß wurden foigenbe Richtlinien für das
Kartellvsrhcntnis ausgestellt : Schutz - und Trutzbündnis
in allen bei der Verfolgung beruf .icher Interessen sich
ergebenden Fällen , Zusammenarbeit in Fragen der
Arbeitsvermittlung , Bestellung der „Deutschen Presse*
zum gemeinsamen Organ der reichsdeutschen Journa¬
listen und gegenseitige Förderung geistiger Interessen
Am Schluß oer Tagung richtete der Vorsitzende Bäcker
telegraphische Kundgebungen an die leitenden Per¬
sönlichkeiten Bayerns und des Reichs .

München, 12 . Mai . Das Amtsgericht München ver¬
kündete heute mittag das Urteil in dem Prozeß des
früheren Privatsekretärs Kurt Eisners . Felix Fechen-
bach . Die Angeklagten Coßmann , Müller und Oster¬
huber wurden freigesprochen . Der Angeklagte Dr.
illbelmeier wurde des Veraekeus der üblen Nachrede



für schuldig befunden und zu einer Geldstrafe von
600 Mk . eventuell 10 Tagen Gefängnis verurteilt .
Die Kosten des Prozesses hat , für die freigesprochenen
Angeklagten der Privatkläger Fechenbach, für Dr .
vdelmerer dieser selbst, zu tragen . Fechenbach hat das
Recht, das Urteil gegen den Letztgenannten in den Zei¬
tungen zu veröffentlichen . In der Begründung wird
ausgeführt , die Verhandlung habe ergeben , daß die
Veröffentlichungen Eisners eine Fälschung im wahren
Sinne des Wortes darstellten . Durch Weglassung wich¬
tiger Stellen , besonders derjenigen , die klar den Wil¬
len Deutschlands erkennen lassen , wie sehr es bestrebt
war , den serbisch -österreichischen Konflikt zu lokalisie¬
ren , sowie durch die Sperrung einer Reihe einzelner
Sätze , die den Sinn in das ausgesprochene Gegen¬
teil verkehrten , ist diese Fälschung entstanden . Die
Fälschung beeinflußte die Grundlage für den Schuld -
svruch des deutschen Volkes im Friedensvertrag von
Versailles , an dessen Verteidigung zu arbeiten das
Recht jedes Deutschen ist . In diesem Sinne sind die
Veröffentlichungen Coßmanns , Müllers und Osterhu¬
bers zu verstehen . Dr . Adelmeier hat in seiner Be¬
schuldigung gegen Fechenbach schwere Beschimpfungen
tum Ausdruck gebracht und deshalb liegt hier ein Falt
von übler Nachrede vor . Die Urteilsbegründung stellt
weiter noch fest , daß der Vorwurf der „doppelten
Buchführung im Auswärtigen Amt " durchaus nickt
erwiesen worden sei.

Badischer Landtag.
Das Ende der Uutcrrichtsdebrtte im Landtag.

Sport und Schule.
. Karlsruhe, 12. Mai. Die Debatte über de« Haushalt
des Kultus- und Unterrichtsministeriums ist beute zu Ende
geführt worden , nachdem sie nahezu sieben Sitzungen in
Anspruch genommen hatte. Ohne wesentliche Debatte wurde
der Titel „Kultus " mit grober Mehrheit augenommen.

Bet der Einzelberatung über den Boranschlag des Un¬
terrichtsministeriums verliest Abg . Dr . Föhr iZtr . i eine
Erklärung seiner Partei , die ersucht, bei der Ausbildung der
Lehrer namentlich auf dem Gebiet der Erteilung des Reli¬
gionsunterrichts eine Erfüllung der Wünsche des Zentrums
im Rahmen des 8 34 des Schulgesetzes zu garantieren

Bei „Gewerbliches und kaufmännisches Unterrichts-
Wesen" gibt Abg . Aman (Ztr .s der Hoffnung Ausdruck , daß
der bisherige Fortschritt im Gewerbe- und Fachschulwesen
anhält und Abg . Dr . Schofer (Ztr . » betont die Notwendig¬
keit der religiös -erzieherischen Ausbildung an Liesen
Schulen.

Es folgte eine eingehende Aussprache über die Frage
»Sport und Schule", an der sich Redner nahezu sämtlicher
Parteien beteiligte«. Hierbei wurde auf der einen Seite
das gesunde Moment « r der Sportbewegung erörtert , auf
der anderen Seite wurden aber auch die Auswüchse scharf
kritisiert. — Unterrichtsminister Dr . Hummel erklärte dabei«
daß die Presse aller Parteien und Richtungen immer wie¬
der die Förderung der Leibesübungen an den Schulen
fordere und daß die Negierung stets den mittleren Weg
»wische « diesen Anregungen und dem innere« Widerstand
der Eltern usw . tnnezuhalten strebe.

Im folgenden bezeichnete Abg . Hofheinz lDem.i die
Znschnßvergütnngen für die Kurse zur Aus- und Weiter¬
bildung von Lehrern für unzureichend.

Sodann wird nochmals die Frage des Religionsunter¬
richts in der Fortbildungsschule und in den Hirtenschuleu
aufgeworfen. Abg . Dörr (Lanöb . ) tritt dafür ein und
wünscht außerdem die ungeteilte Unterrichtszeit auf dem
Lande. Sodann kam es zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen Abgeordneten des Landbundes und des Zentrums ,
weil der Landburrd seinerzeit bei der Abstimmung eines
Zentrum ^ rttrags zur Sicherung der christlichen Simultan -
schnle gegen eine sofortige Behandlung gestimmt hatte,
' - rauf der Antrag an den Ausschuß verwiesen wurde . Bon
seiten des Landbunöes wird erklärt , nicht gewußt z« haben,
nm was es sich handle. Abg . Dr . Schofer (Ztr .) glaubte
darin eine Gefährdung der christlichen Stmnltauschule zu
sehen .

Me weitere Debatte erstreckte sich dann noch auf die
Handarbejts - und Haushaltungsschulen, wobei Frau Abg .
Fischer lSozd. ) wünschte , der Lehrplan möge einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen werden.

Für die Handelshochschule in Mannheim legte Abg .
Harremann (D . Ntl .) ein Wort ein , und bittet , selbst wenn
es sich hier um eine städtische Angelegenheit handle, um §die Unterstützung des Staates . Minister Dr . Hnmmel be° !
merkte dazu , daß die Schweizer Hochschulen leider nicht für !
Mannheim in Betracht kommen können. Schließlich machte s
Abg . Marrrm (Svzd. ) noch auf die durch das neue Brannt -
weinsteuermonopvl hervorgerufenen traurigen Zustände j
aufmerksam.

Damit war nach fünfstündiger Beratung der Voranschlag
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts erledigt. Der
Etat wurde genehmigt.

Nächste Sitzung unbestimmt.

Baden und Nachbarstaaten.
Doklarknrs am 12 . Mai 287,61 Mark .
Ettlingen , 12 . Mai. Bei der städtischen Stamm¬

holzversteigerung wurden 647 030 Mk . erlöst, s . s . rund
33 Prozent mehr als der Voranschlag vorsah, der das
Erträgnis au . 488 000 Mk . beziffert hatte .

Heidelberg , 12 . Mai . Ter Täter, der die Draht¬
seilbahn im Zemcnvoerk Leimen sprengte und auf dessen
Ergreifung die Staatsanwaltschaft eine Belohnunng von
20000 MV. ausgesetzt hatte , ist in der Person eines aus¬
wärtigen Arbeiters , nicht eines Arbeiters des Zement¬
werks, verhaftet worden.

Gernsbach, 12 . Mai-. Ter Eisenbcchnschafsner Rein¬
hard Wasmer , der, wie gemeldet in Weisenbach zwischen
die Puffer zweier Wagen kam und schßver verletzt wurde,
ist seinen Verletzungen erlegen.

Freiburg , 12 . Mai . Oberbürgermeister Tr . Tho -
m a hat an den Stadtrat ein Schreiben gerichtet und ihn
darin um seine Versetzung in den Ruhestand gebeten.
In dem Schreiben hebt Oberbürgermeister Thoma dar¬
aufhin ab, daß am 1 . Juli seine Wahlperiode als Ober¬
bürgermeister abgelaufen ist . und da er sein 67 . Lebens¬
jahr zurückgelegt habe, ersuche er um Versetzung in den
Ruhestand . Ter Stadtrat hat von diesem Wunsch Kennt¬
nis genommen und beschlossen, dem Ersuchen zu ent¬
sprechen . Eine Abordnung des Stadtrats sprach dem
Oberbürgermeister die dankbare Anerkennung für sein«
langjährige und erfolgreiche Wirksamkeit zum Wähle der
Stadt Frerburg aus .

** Säckiugen , 11. Mai . Zn der Erschießung eines
Schmugglers in Niederschwörstad -t wir- noch berichtet : In
einem hiesigen Gasthof sollte der Portier Walter Häfelinger
von einem Postensührer wegen Schmuggelverdachtes verhaf¬
tet werden. Häfelinger bat vor seiner Festnahme noch a«s-
treten zu dürfen, floh aber über den Hof dem Rheine zu . Der
Postenführer gab zuerst auf den Fliehenden einen Schreck¬
schuß ab, um ihn zum Stehenbleiben zu veranlassen. Häse-
linger setzte seine Flucht aber fort und ein zweiter Schuß
traf ihn in das Genick uni führte den sofortigen Tod herbei

— Der Saatenstand Anfang Mai . Tie F ld-
bestellung ist in Baden infolge der kühlen Tage im
April und März d . I . um volle vier Wochen gegenüber
dem Vorjahr zurück . Die Frühjahrssaat , insbesondere
von Hafer und Gerste, ist noch lange nicht überall fertig
und auch die Saatkartoffcln sind vielerorts noch nicht
untergebracht . Die Wintersaaten entwickeln sich langsam .
Tie Klagen über die Mäuseplage sind fast völlig ver¬
stummt ; es scheint , daß die Mäuse durch den strengen
Winter und das nasse Frühjahr fast gänzlich vernichtet
wurden .

Aus Stadt und Bezirk.
* Durlach 13 . Mai . Heute wird die Drahtseilbahn

Durlach — Turm b erg wieder eröffnet . Das Nähere ist aus
der Bekanntmachung in heuriger Nummer zu ersehen.

— Bevorstehende weitere Erhöhungen der Post¬
gebühren . Für Briessendungen sollen nach einer amt¬
lichen Verlautbarung in Zukunft folg nde Richtlinien gel¬
ten : Im Ortsverkehr Postkarten unverändert , einfache
Briefe aus 1 Mark herabgesetzt. Im Fernverkehr die
Postkarte 1 .50 Mk . , der einfache Brief 3 Mk . , die beiden
höheren Gewichtsstusen 4 und 5 Mk . Für ^

Drucksachen
bleibt der bisherige Gebührensatz von 50 Pfg ., gilt aber
nur für Sendungen bis 20 Gramm . Das beliebte 1 Kilo-i
Päckchen wird von 4 Mk . auf 6 Mk . gesteigert. Für
Pakete in der Nähzone sind Erhöhungen nur für die bis¬
herigen beiden untersten Gewichtsstufen vorgesehen. Da¬
gegen wird es für notwendig erachtet, die Pakete in die
Fernzone stärker zu belasten, z . B . durch Steigerung der
Gebtchren für Pa ^ te bis 5 Kilogramm von 9 auf 14 Mk.
Die Zeitungsgebühren werden beträchtlich erhöht, bei ei¬
nem Durchschnittsgewicht der Zeitungsnummer bis 30
Gramm 61/2 Pfg . , bis 30 Gramm 8 . bis 40 Gramm 10,
bis 60 Gramm 13 Pfg . Tie höheren Gebühren sollen mit

! dem 1 . Oktober in Kraft treten . Für Auslands -
, briefe sollen die Gebühren in der Regel verdoppelt wer-
^ den . Zur Teckuna he» Mehrkosten iür den Fernsprech-

! betrieb soll der am 1 . Januar 1922 eingeführte Tarif ,
j Zuschlag von 80 Prozent vom Hundert aus 160 v . H . gg.
! steigert werden.
> — Das Krankengeld der Kriegsbeschädigte^
! Sämtliche Kriegsbeschädigte, die an ihrem Tienstbeschstl

digungsleiden erkranken und ambulant ärztlich behandelt
! werden, erhalten für den Fall der Arbeitsunfähigkeit
j Krankengeld. Soweit es sich um Krankenkassenmitglie-
i der handelt, wird ihnen das Krankengeld in der satzungs -
^ gemäßen Höhe während der satzungsgemäßen Zeit neben

der Rente ausgezahlt . Solche Beschädigte, die ledig- »
! lich zum Zwecke der Heilbehandlung den Krankenkassen "
! zugeteilt sind, ohne selbst versicherungspflichtig zu sein
j (Zugeteilte ) und solche Krankenkassenmitglieder, deren Un¬

terstützungsanspruch an die Krankenkasse verbraucht ist,
also die Ausgesteuerten oder die noch nicht vollberech¬
tigten Versicherten, erhalten im Falle einer Einkommens¬
minderung durch die Erkrankung ebenfalls Krankengeld;
seine Höhe richtet sich nach den Bestimmungen der je¬
weils die ärztliche Behandlung vermittelnden Krankenkasse
mit der Einschränkung, daß Krankengeld und Reute zu¬
sammen den Betrag der Vollrente nicht übersteigen dür¬
fen. Das Krankengeld wird wöchentlich nachträglich durch
die Krankenkassen ausbezahlt .

i — Vom Schnellzugsverkehr . Vom 11 . Mai an
! werden die Schnellzüge T . 107/108 auf der Strecke
! Bruchsal— Heidelberg—Mannheim wieder in zwei Teilen
! gefahren . Hauptzug T 108 , der die Wagen nach Stutt -
! gart —München und Innsbruck führt , verkehrt Mann -
! heim ab 6 Uhr vorm . Nachzug D 108 , der die Baller
! Abteilung führt und in Karlsruhe die durchlaufenden
! Wagen nach Konstanz aufnimmt , verläßt Mannnhenn
> um 6 .23 Uhr vorm . , in Karlsruhe 7 . 47 Uhr vorm . Weiter
! nach Basel und Konstanz wie vorgesehen nm 7 .55 Uhr
! vormittags .

> Vermischtes.
l Seltsame Erplosionsursachc . In der Nähe des Ko-

penhagener Hafens hatte man kürzlich ein Restaurant
neu gedielt , und dabei hatte sich eine aus dem alten
Bollwerk des Hafens stammende Ratte unter dem Fuß¬
boden häuslich eingerichtet . Da sich das Tier sanf¬
teren Mitteln unzugänglich erwies , beschloß der Gast¬
wirt , ihm mit einem größeren Aufwand zuleibe zu
gehen , und gab Weisung , das Rattenloch mit einem
halben Kilo Karbid zu füllen und Wasser darauf zu

! gießen . Am Abend beauftragte er einen Angestellten ,
! nachzusehen , was aus der Ratte geworden sei, und
! dieser zündete naiverweise ein Streichhölzchen an , um
! in das Loch hineinzuleuchten . Ein ohrenbetäubender
! Krach ertönte , das Zimmer füllte sich mit Gasdämpfen ,
! die Marmortische und das übrige Inventar , ja selbst
l die Bretter des Fußbodens flogen durch die Lust .
! Sämtliche Fensterscheiben zersprangen , und das ganze
> Restaurant glich in kurzem einer wüsten Trümmer -
! stätte . Drei Menschen wurden bei der Explosion ver-
i letzt . Was aus der Ratte geworden ist, war nicht
! festzustellen .
z Oltwig v . Hirschfel- geisteskrank . Der frühere Fähn -
! rjch Oltwig von Hirschfeld , der wegen seines Attentats

aus Eczberger zu einer längeren Gefängnisstrafe ver¬
urteilt wurde , ist jetzt , auf Grund ärztlicher Gut¬
achten für geisteskrank erklärt worden . Bei der Stras -
vollzugsbehörde soll der Antrag gestellt werden . Hirsch¬
feld mit Rücksicht auf seinen Zustand aus der Straf¬
haft zu entlassen . Seine Strafe wäre im Februar d . I .
verbüßt gewesen, wenn sein Aufenthalt in einer Ir¬
renanstalt auf die Strafzeit abgerechnet worden wäre .

Mrllionenschiebunqen . Die viel erörterten MtMonen -
schiebungen des bekannten bayerischen Bauernbünd -
lers Gandorfer sind nun Gegenstand eines Straf¬
verfahrens gegen den Abgeordneten geworden . Nach
eingehenden Ermittlungen ist gegen ihn das Verfah¬
ren wegen Beihilfe zu verbotener Einfuhr nunmehr er¬
öffnet worden und die Verhandlungen werden am SO.
Juni und in den folgenden Tagen in Kempten im All¬
gäu stattfinden . Es sind eine große Zahl deutscher
und schweizerischer Zeugen geladen u . a . auch der
bayerische Landwirtschaftsminister Wutzelhofer , der frü¬
here bayerische Ministerpräsident Hoffmann , der Ge¬
sandte Dr . Fischer , sowie der Reichsernährungsmintster
Dr . Fehr .

Fünfzig Tote im Düna -Eis . Die Düna hat infolge
! der Eisschmelze , die jetzt einsetzt , eine schaurige Todes -

Dss Haus der Gnade .
Roman von Otfrid v. Hanstein .

881 (Nachdruck verboten.)
. Aber er kennt ste ja auch und er ist auch ein Ge¬

lehrter. Sicher wird er ste lieben , denn ste paßt ja viel
bester zu ihm wie ich ."

„Aber Kind , um Gotte- Willen, wen meinst du denn?"
» Wen anders soll ich meinen , als Doktor Schimper.

Er war ja ihres Vaters Assistent, wie der Forstmeister
sagte. '

. Das wird nicht derselbe sein."

. Er ist es . ich weiß es. Mutter , denn ich weiß , baß er
nach Afrika gegangen ."

Der Baronin stel eS wie Schuppen von den Augen und
ste erinnerte sich an den Brief des Geheimrats Gramsch und
an die herzlichen Grütze, die der junge Forscher an AgneS
gesandt . Ernst sah ste in das Gesicht der Tochter .

. Sag . Erika, liebst du denn den Doktor Schimper
wirklich?"

. Ja . Mutter , ich liebe ihn. Seit gestern abend weih
ich erst, wie sehr ich ihn liebe und fühle , ste wird ihn mir
nehmen. Und doch weih ich, wie gern seine Mutter mich
als Schwiegertochter begrüht hätte. "

Frau Christine ging mit großem Schritten in dem
Zimmer auf und ab . während Erika trotzig weinte, wie et«
Kind, dem man sein Spielzeug zerschlagen hat.

. Sei ruhig und weine nicht. Das hat noch niemand
geholfen . Wenn eS so steht, gut. Agnes Weber soll den
Donor nicht heiraten. Sie haben sich sicher noch nicht er-

? /nn an deinen Phantasten überhaupt etwas ist.
Sonst hatte sich Agnes einmal in all den Woche» verraten," omm . Kind . und beruhige dich. Da werde ich einen Riegel
vorschieben. '

Daraus batte k- eine lange Aussprache mü ihrer Tochter
und als diese an demselben Tage nach Königsberg Wrück -
suhr. war ste wieder in ihrer Siegerftimmung.

Diesmal wollte ste der Rivalin nicht weichen und ihr«
Mutter hatte ihr gejagt, wie st« zum Ziele kommen würde.

An diese Unterredung mit ihrer Tochter erinnerte sich
Frau Christine jetzt . Es galt einen Ausweg zu finden, der
Agnes nicht nur demütigte , sondern auch Erika zu ihrem
Ziele führte und sie selbst ihre Rolle als Wohltäterin weiter
spielen ließ. Noch hatte sie ja durch die Vormundschaft
Elternrechte über das Mädchen .

Nach einiger Zeit flog ein Lächeln über ihr Gesicht und
sie ging zur Glocke , um das Stubenmädchen herbeizurufen .

„Ich bitte Herrn Adolf , sogleich zu mir zu kommen."
Nun war ste wieder Herrin der Lage, und als der

Neffe mit dem gewohnten mürrischen Gesicht hereintrat, ging
ste ihm mtt liebenswürdiger Freundlichkeit entgegen .

„ Mein lieber Adolf , ich habe dir noch zu danken."
„Mir , Tante ? Wofür?"
„Dafür , daß du AgneS gestern so schnell gefunden und

heimgebracht hast."
Adolf antwortete nicht. Es waren in diesen Stunden

allerhand seltsame Gedanken in ihm erwacht und er glaubte
nicht recht daran, dah Agnes so ganz zufällig vom Wege ab¬
geirrt war.

Hatte er doch selbst schon manchmal das Gefühl gehabt,
dah es schön sei» müsse , so tm weichen Schnee zu liegen und
das Aufwachen zu vergessen.

„Ich hatte sie gebeten , einige Briefe nach Wierzba zu
besorgen , da ste gern spazieren gehen wollte , und habe mtr
nachher die bittersten Vorwürfe gemacht . '

Adolf hatte das bestimmte Gefühl, dah die Tante die
Unwahrheit sagte, und schwieg wieder.

Frau Christine ließ eine Weile verstreichen, während der
Adolf nicht recht schlüssig darüber wurde, ob die Unterredung
nun beendet sei.

„Wünschtest du sonst noch etwas . Tante ?"
Sie überhörte die Frage und sagte, ein hröüischeS

Lächeln auf den Lippen mit leiser Stimme :
. Sag ' mal. du hast wohl Kusine AgneS sehr gern ?"
Ein glühendes Rot schoß in seine bleichen Wangen. Es

war ihm. als ob mit rauher Hand in de» heiligsten Winkel
seines Herzens gegriffen wurde, und er antwortete ziemlich
schroff :

»Wte kommst du darauf. Tante ?"

„Weil ich es gemerkt habe und well es mich freut."
Er sah ste verständnislos an.
„Ja , ja. mein Jungel Ich glaube, Ihr habt alle eine

ganz falsche Meinung von mir . Weil ich zu praktisch bin,
um viel von meinen Gefühlen zu reden, denkt ihr, ich sei
eine kaltherzige Tyrannin und dabei verfolge ich euer Er¬
gehen genau und es freut mich, wenn ich bemerke, daß in
dem Herzen eines so treuen Gehilfen» wie du. lieber Adolf,
mtr immer warst , eine erste Liebe aufkeimt . '

Adolf wußte nicht, wie ihm geschah. Der Ton . ln dem
die Tante sprach, war ein so ganz ungewohnter, neuer und
schien auch von jeder Ironie frei, daß er nicht imstande war.
eine abweisende Antwort zu geben .

„Komm einmal her. mein Junge , und fetz dich hier zu
mir an den Tisch und laß uns als ein paar vernünftige
Menschen miteinander reden.

Sieh' mal. du bist doch nun bald dreißig Jahre und
du kannst doch nicht denken, daß es mein Wunsch ist . daß
du als mein Neffe dein ganzes Leben hier gewissermaßen
in einer doch untergeordneten Stellung bleibst. Solange
der Onkel und ich leben , ist es ja nicht so schlimm, aber
wenn später das Gut in andere Hände übergeht und man
weiß ja doch noch nicht, wen Erika einmal heiratet, dann
möchte eS dir doch unbequem werden. Mtt Martha ist das
etwas anderes. Die geht später, wenn sie all ist. in ein
Stift , aber dich möchte ich doch lieber auf eigene Füße
stellen. '

Adolf wußte nicht mehr auS und ein. Wenn er plötzlich
die Nachricht bekommen hätte, ein verschollener Erbonkel
hätte ihm eine Million vermacht , dann wäre es ihm weniger
wunderbar gewesen, als diese vollständig veränderte Werft
der Tante . Tausend Gedanken schaffen durch seinen Kopf
und eine ungewifle Furcht beherrschte thu. daß dahinter,
irgend etwas Böses verborgen läge.

sFortsetzung folgt-



«Mte sreigegeven . ES ramen so « eichen von Per -
wne « ^ das Tageslicht , die in der Düna ihren
xod gefunden hatten und während des ganzen Win -
t- r- von dem Eise eingeschlossen waren .

Die L4h « e in Oesterreich . Nach einer Mitteilung
ber Kammer für Angestellte und Arbeiter wurden
Sude März in Salzburg folgende Wochenlöhne be-
»ablt : Müller 29 700 . Bäcker 28 000 , Brauer 28 800 ,
Metzger 27 000 . Schuhmacher 15168 —17 328 , Herren -
und Damenschneider 17136 —18 768 , Schreiner 21580
bis 23 000 . Maurer , Schmiede , Zimmerleute 21840 ,
Vollerer 27 888 . Bergbauarbeiter 14 760 , Glasbläser
48 755 , Schmelzer 35 700 , Aluminiumarbeiter 22 000 ,
Installateure 21000 , Eisengießer 36 000 , Arbeiter in
Kisenwalzwerken 40000 , in Hüttenwerken 22 000 , in
Elektrizitätswerken 28 000 , in Maschinenfabriken 22000 ,
Schlosser und Flaschner in Kleingewerben 23 000 , Weiß¬
gerber 23 000 , Lederarbeiter 15 000 , Konsumbsdienstete :
Magavingehilfen monatlich 101000 , Verkäufer 75 000 ,
Fndustrieangestellte : Buchhalter 103 000 — 125 000 , Be¬
trebsleiter 127 000 , Techniker und Mittelbeamte 86 000
Kronen vro Monat .

RachkMnge aus dem Kriege . Vom Landgericht Leip¬
zig ist am 21 . Mai v . I . der Student der Rechte Erich
Kunze wegen Mißhandlung Untergebener in vier Fäl¬
len zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Gr war im August des Jahres 1918 in französische
Kriegsgefangenschaft geraten , in welcher er bis zum
April

'
1920 verblieb . In den Ardennen war er in

einem sogenannten Vergeltungslager , in welchem die
Gefangenen schwer zu arbeiten hatten und oft Hun¬
ger litten . Es kam daher oft zu Aufständen unter
den Gefangenen . Der Angeklagte war dort als Dol¬
metscher tätig und wurde vom französischen Lager¬
kommandanten über die anderen Gefangenen gesetzt .
Diesen Vorzug mißbrauchte der Angeklagte in der
Weise , daß er in vielen Fällen seine eigenen Lands¬
leute mißhandelte . So wurde einmal von der fran¬
zösischen Wachtmannschaft ein ehemaliger Musketier
in der rohesten Weile geschlagen , woran sich der An¬
geklagte beteiligte . Ein andermal hatte er einem an¬
deren Gefangenen , der zu spät zur Kompagnie ge¬
kommen war . mehrere Ohrfeigen und einige Tritt «
versetzt , so daß dieser umfiel . In zwei weiteren Fäl¬
len hat er zwei Gefangene deshalb mißhandelt , weil
sie sich aus Hunger von den in der Nachbarschaft
gelegenen Chinesen Brot gebettelt hatten . Gegen das
Urteil hatte der Angeklagte Revision eingelegt . Er
behauvtete er sei kein Vorgesetzter gewesen , und könne
deshalb nicht wegen Mißhandlung Untergebener ver¬
urteilt werden Da dies aber im Urteil widerlegt ist ,
verwarf das Reichsgericht die Revision als unbe¬
gründet .

ielundSnort

Vom herrlichsten Wetter begünstigt , hielt am vergangenen
Sonntag der Mittelbadische Gau des 4. Kreises Deut¬
schen Athleten - Sport - Verbandes sein 15 . Gau lest ab.
Das Fest selbst war dem jungen , aber gut entwickelten Athleten-
Club Alemannia Blankenloch übertragen . Auf dem wunder¬
schön , rings von Wald umgebenen Sportplatz des dortigen Fuß-
ballvercins verliefen die Kämpfe im Stemmen und Ringen , sowie
Musterriegen für Damen und Herren in mustergültiger Weise.
Vom 1 . Kraftsportverein Durlach , welcher sich mit großem
Erfolg an diesem Gaufest beteiligte , erhielten folgende Herren
Preise : Im Stemmen : Jugendklasse , Adam Franz 3 . Preis .
Bantamgewicht , Schmidt Karl 1 . Meisterschaft , Federgewicht,
Busch Ferdinand 1 . Meisterschaft , Kühner Albert 2 . Meisterschaft,
Busch Alois 6 . Preis , Leichtgewicht, Hummel Wilhelm 2. Preis ,
Leichtmittelgewicht, Pohlmann Gustav 1 . Meisterschaft , Giese
Leopold 2. Meisterschaft , Seniorklasse , Otto Gröninger 1 . Preis ,
Emil Ludin 2 . Preis . Im Ringen : Jugendklaffe , Adam Franz
1 . Preis , Seniorklasse , Emil Ludin 1 . Preis , Otto Gröninger 2.
Preis . Der sickere Anwärter aus die Meisterschaft im Stemmen
Leichtgewicht, unser lieber Sportskollege und Uebungswart Mw
Hummel konnte sich leider infolge eines Unfalles in seinem Bern
an der Konkurrenz nicht beteiligen ; möge er bis zu den kommen¬
den Kreismeisterschaften sich seinem liebgewordenen All '
wieder voll und ganz widmen können. Dem 1 . Krasts
Durlach und seinen Siegern ein kräftiges „Heil Heil !"

Theater-Spielplau .
I « LandeStheater

Sa . 13 . * Abonn . 1 3 „König Richard !l .
" V.7 . (30.—) , Th.

Gem . B .V .B . Nr . 2101—2300 . — So . 14 . Neu einstudiert : „ Die
i schöne Helena "

. >/ . ? . (50 .— ) . — Mo . 15 . ^Musikalische Abend¬
feier . 7 (15 .- ) , TH .Gem . B .V .B . Nr . 201- 700. - Die . 16.
Volksbühne -l 1 „ Martha " . 7 . (45.- ) . - Mi . 17 . *Abonn . 6 3
„Das Kind "

. 7 . (30.—) , TH .Gem . B .V .B . Nr . 1401 - 1900. -
! Do . 18 . "Volksbühne k 8 , die geraden Reihensitze und die ge-
! raden Logen „Der Freischütz"

. 7 . (45.—) , TH .Gem . B .V .B . alle
Nummern über 35M . — Fr . 19 . " Abonn . a 3 „Die schöne He¬
lena "

. 7 . (45 .— ) . — Sa . 20. Stadtgarten — Festhalle. Wohl¬
tätigkeitsfest Bühne und Welt , Gartenfest 20.— . Modetee 30.—,
Ballfest 40 .—. ^ So . 21 . „Lohengrin "

. 5 . (55 .— ) . — Die . 23."Abonn . k 3 „Peer Gynt "
. 5 „ . (30.—) . TH .Gem. B .V .B . Nr .

1001 —1400.
Im Konzerthans .

So . - 14 . "
„Minna von Barnhclm "

. ' - 7 . (21 .— ) . — Fr . 19.
Volksbühne »i 2 „Der Kaufmann von Venedig"

. 7 . — so . 21.
Volksbühne b 8 „Kater Lampe "

. 7 . (21 .— ) . — Mo . 22 . Volks¬
bühne b 9 „Kater Lampe "

. 7 .

Auslosung der Karten für d :e Teilnehmer der Theatcrgc -
meinde jeweils am Vortag und Tag der Aufführung m der Ge¬
schäftsstelle (10—" - 1 , 4—6 Uhr ) . Bor-recht für Umtausch der Bor -
zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vorzugskarten am Samstag , den 13 . Mar , nachm . ' 4—5
Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch von Montag
den 15 . Mai an.

V «r d«» Aivelnng «« ., Sa . 27 .
So . 28 . „Die Walküre "

. — Mi . 31 . „Siegfried " .
„Das Rheingold " .

v . 4.
Juni . „Götterdämmerung "

. Sonderabgnnement : . 1 . Rang 210.—,
Sperrsitz 1 . 180 — , Sperrsitz 2 . 160.— , Parterre - Loge IM .—.
2. Rang 130 — , 3 . Rang 95.—, 4 . Rang 65 .— . Vorrecht hierzu
für Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Mittwoch,
den 17 . , allgemeiner Verkauf ab Donnerstag , den 18. an der
Theaterkasse (Vorverkauf ) . Verkauf zu einzelnen Vorstellungen
des Rings von Dienstag , den 23 . Mai an.

Lchweinemarkt .
(-) Dnrlnck . 13 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war be¬

fahren mit 100 Läuferschweinen und 117 Fenelschweinen. Verkauft
wurden 100 Läuferschweine und 117 Aerkelschweine . Preis per
Paar Läuferschweine 2400—2800 ^ :, Ferkelschweine 1000—1400uk.

Mutmaßliches Wetter .
Im Golf von Biskaha ist ein neuer Luftwirbel er¬

schienen , der den Einfluß des Hochdrucks im Osten
zurückdrängt . Am Sonntag und Montag ist mil -
des , aber vielfach gewittriges Wetter zu erwarten .

27 Knngertage im Monat !
Die Ermittlungen in den Berliner Altersheimen haben ergeben,

daß in einer großen Anzahl von ihnen das Durchschnittseinkommen
der Insassinnen monatlich, ungefähr 80 bis 100 Mark beträgt . So
bezieht beispielsweise in einem von einer kirchlichen Gemeinde getra¬
genen Stifte die 83 jährige Witwe eines Gutsbesitzers 65 Mark
monatlich, eine 79jährige frühere Wirtschafterin 125 Mark monat¬
lich, eine 80jährige frühere Plätterin 84 Mark monatlich, die 70
jährige Witwe eines Kaufmanns 79 Mark monatlich.

Da das tatsächliche Einkommen demnach im Durchschnitt 95
Mark im Monat beträgt , so ergibt sich, dag angesichts der heu¬
tigen Preislage nur der Lebensunterhalt für fünf Tage gesichert
ist. Von 30 Tagen würden also 25 Tage völlige Hungertage
sein . In Wirklichkeit natürlich wird gestreckt : das ganze Leben
dieser alten Leute ist ein ununterbrochenes Hungern , Frieren und
Darben .

Obige Ausführungen hatten für den Dezember v . Js .
Geltung . Heute , nach den ungeheuren Preissteigerungen der
letzten Wochen , reicht das angegebene Durchschnittseinkommen
auch bei größter Einschränkung nur 2—3 Tage .

Alle weiteren Worte sind hier überflüssig !
B .

D Mil' vergüten sui Lpsreinlsgen Z

I 4
"

/ » I
« bei täglichen Vorrinsung.
^ 6 i'ös 8el's Leti'sgs nsck Veneindsi'ung. ^

D VMZbsnIi llui -lsok e . 6 . V
^ ösnk uns 8psplta8se . ^

Durlach . Handelsregister . Zn Maschinen¬
fabrik Griyner Aktiengesellschaft Dnrlach mehrere
Satzungsänderungen eingetragen , darunter : Die
Gesellschaft kann sich an anderen llnlernehmnngen
beteilige« . Amtsgericht . _

Dnrlach tzandelsresister L Eingetragen
am 1l . Mai 1922 z» Firma : Melang L Ste -
ro»ath , Dnrlach : Georg Mekong ist ans der Ge¬
sellschaft ansgeschiede« Die offene Handelsgesell¬
schaft ist aufgelöst D e Firma wird von dem
seitherigen Gesellschafter Orto Steponalh als
Ginzelkansmann weitergefützrt Amtsgericht

Dnrlach Handelsregister L. Eingetragen
am 1t . Mai 1922 Firma : Georg Melang . Sitz :
Dnrlach Einzelkanfmann : Georg Melang , Kanf -
« ann in Dnrlack Angegebener Geschäftszweig :
- erstell«»« von Eisen - nnd Metallwaren , Amis -
inicht

BkbiMmchmg .
Vom 15 Mai ds . Js . ab werden bis ans

weiteres die

b«
Keschäftsstrmde«

Midi Büros wie folgt festgesetzt:
vormittags von 7— 12 Uhr
nachmittags von 2— 5 Uhr

Sprechstunden
öer Zentralverwaltnng :

vormittags von 9—12 Uhr
nachmittags von 3— 5 Uhr

»er Stadtkaste :
vormittags von 8— 12 Uhr
nachmittags von 2— 4 Uhr

Es wird gebeten , diese Zeiten einzuhalten .
Samstage « und vor gesetzlichen Feiertagen

B»d sämtliche Büros nachmittags geschloffen ,
außerdem ist die Stadlkaffe am letzte » Werktag
« s Monats nachmittags geschloffen

Dnrlach , den 12 Mai 1922 .
_ Der Bürgermeister .

MldWs -DerstkigttWg.
Die Stadt Darlach versteigert am
») Mont «- , de « 15 . d . M mit Zusammen¬

kunft bet der Fabrik Biber , vormittags
9 Uhr beginnend , 68 Lose Wald - Falter -

^ gras ans Distrikt Oberwald ,t>) am Dienstag , de « 16 . d. M mit Za -
sammenkdin' t bei der Untermühle , vor¬
mittags S Uhr beginnend , 85 Lose Wald -
Fnttergras ans Distrikt Elfmorgenbrnch
an den Meistbietenden .

. Vorzeiger der Graslose sind Forstwart Sa**d Waldhüter Schnmacher .
Dnrlach . de» 11 Mai 1922.

— Der Bürgermeister ._

Nekannlmachung .
Die

Brückentvage im Stadtteil Aue
^ Kegen Reparatnrarbeite « von
^ Montag , den 15 dS. MtS .. ab
"« auf weiteres nicht benützbar .

Dnrlach . de« 12. Mai 1922 .
Der Bürgermeister .

EMgelWr KircheWmeiude-
Mschlß Dnrlach.

Am Sonntag , de « 14 . Mai . vormittags
Vill Uhr , findet eine Sitzung des Kirchen -
gemeindeansschnffes Dnrlach nnd der Gesamt -
Vertretung in der Co Stadtkirche statt .

Bei der großen Wichtigkeit der Tagesordnung
werden die Mitglieder » m möglichst vollzähliges
Erscheine» dringend gebeten .

Dur lach , de« 11 . Mai 1922 .
Evans . Kirchengemeindernt :

Wolfhard .

Die Gemeinde Singen versteigert am Mon¬
tag , den 15 Mai , nachmittags 2 Uhr , im Ge -
meinvewald Hegenach

42 Eichen N.- 17 . Kl
3 Forlen 11 . Kl .
4 BirkenV .- Vt.Kl

. . - nnd 6 Ster eiche»
LZZ ** Nutzholz Zusam¬

menkunft am Ein¬
gang vom Wald

Der Gemeinderat .

Stamhiilz - Dersteigems.
Die Gemeinde Grünwet -

tersbachversteigertamMon -
tag , den 22 Mai ds Js ,
aus ihrem Gemeindewald :

12 Stück Buche » von 0.63
bis 1 .85 Festmeter

1l Stück Eichen von 0,45— 1,53 Festmeter
Forlen „ 0,40- 1,63
Lärchen 0,20« 040 „

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rat -
Hans

Grünwettersbach » den 8 . Mai 1922
Der Gemeinderat

28
2

BerMmettieb
Dur »ach — Tnrmberg .
Die Drahtseilbahn Dnr -
lach-Tnrmberg wird am
Samsrag , de« 13 d M
wieder eröffnet nnd ist
im Betrieb an Werkta¬
ge « von 1 Uhr nachm,
bis 8 Uhr abends nnd
an Sonn - n Feiertagen
von 9 Uhr vormittags
bis 9 Uhr abends

Fahrscheine für eine
einmalige Hinfahrt auf
einer beliebig lange «
Straßenbahnstrecke ein-
schließl einer Bergfahrt
znm Preise von 4 —
oder Hin » nnd Rückfahrt
znm Preise von 8 — ^
werden von den Schaff¬
nern der städt Straßen¬
bahn ausgegeben

Der Tarif der Tnrm -
bergbahn gestaltet sich
wie folgt :

Berg - « Talfahrt sür
Erwachsene 2 — -K , für
Kinder nnter 10 Jahren
120 Bergfahrt allein
kür Erwachsene 150 ^ !,
für Kinder nnter 10Iah
renl — «6,Talfahrtallei «
sür Erwachsene 1 —
für Kinder unter lO Jah¬
ren OSO

Karlsruhe ,
de« 12. Mai 1922 .

Tnrmbergbahn
DnrlachN .G . Karlsruhe .

Rotlaufimpsmrg
erfolgt am 17 . und 18 . ds . Mts .
Anmeldung erbeten

Dr . Vss « , ^ i6rsr2t .
V « I . s « s

kavoril äer dv8lv 8oIwM
bringt alle Schlager der Mode Z« haben bei

» «» «n, Ha uptstraße 5V

KM« . Stiesel. MSN «sw.
ertrage » nnd neu , kanfe» Sie am billigste « de !

Meilers , Karlsruhe , Merftr . 32

'«Mx-Wli
m,

KIM Sst 81
«nn LI ' AI
mvr - qr- m- K
arq vunyrtz
-aogtz luglrrch

« v«odöoGtz»vq
-avnrM S- « " ,
-1P0L ^ . snu - K
lltM sgnssi - r

-- V itzvmsn«
änk arnnvW

so »?

ÄH

Herren kärkwäsche « .
HansHaltnngswäsche
Vorhänge u. Störs jeder Art

übernimmt

Annahmestelleu :
Fra « Schäfer , Schlotzstratze S.

Lattler / Adlerftratze 8 « .
" » « ' " er , s Moltkeftratze SU .
. Häuser , Wolfartsweier .
„ Schölch , Ane , Waldhornftr . 2S.

Kinderloses Eh -paar
sucht aus sofort ein
Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , mit Küche
oder Benützung Arbeit -
verrichtung nicht ausge -
schloffe « Angebote «nt
Nr 250 an den Verlag
d Bl erbeten

LtLZLSsr
in Dnrlach zn verkaufe «

Hans ll stöck mit Werk¬
statt , sof bezb 3 Z Wohn
zn 55 Mille . Hans mit
Lade« , 2 Zimmer , Küche.
Stall . Speicher , in gnter
Geschäftslage , zn 28
Mille zn serkanfen

Mtt 'HMelSgkWst
Karlsr . Erbvrinzenstr 1 .

Haustausch
RMj ' ll- Zmlach .
Haus in Radolfzell , in

bester Lage , dreistöckig,
mit mittelgroßem Gar¬
ten , gegen E n- oder
Zwettamitienhans in
Dnrlach mit Garten zn
ta «scheu gesucht. Ange¬
bote Pfinzstr 22 . 2. St

FI MsVyL 'ENK
yrs qssvvT «»MlM »mk nrjjarpvnzs qnij

AM qun - qf - ö vmpK

R^ eÄL^WKu.^ iUmjreuiIe

empkkien

ill :
usrm . Kartreg, Llulloru -ZipoUlvils

— Nnrtlplnt ». —

X,Ir,f5 (e. u Vouglgrstr .- Unuptxont -
Mübvl Lsrrsr - Lsrlsrnks Alükn »« »-A, plilllpp,tr »rr« 1»

- 8tr »Lsub»duIi »1w»toU» -



81al1 jeäer dssonäerell ^ureigv.
1«rvll»4t»» , Draaväsll avä S«ll»ll»t«»

LI« «vLwsrittoll« llsokrlvbt , LsS w»ia Uabar ,
trsadssorgtar 6»t1s , vvasr gvtar V»t«r, llrullar,
Sobuagsr «uL 0nt«I

Zerr kl . lülullvi '
lm Lltsr von S0V» LllLroll osob lillgsror

sllr»nLd«tt , j»Looll Mlorv»rt«t r»»vd im«
LoroL L«ll VoL slltrissvll vlliL ».

Vurl - vb . L«ll 12. « »t 1922.

0 '

Rittnertstr . 2 b .
4« »»msll L»r tr»ll»rllL»ll lliLtorbliodon«» :

fpsu AlüLLvr ged . ssi' iedi ' icks .
vi» 8ssräig»ng kl»äsi lll »vor 8UU « statt .
V»» S»t1«iL»do«llvd»ll dMot ms» gütig», »bsobs» Rll vollsll .

Z Sie vereinigten Kohlenhändler M -
Arlsch-Me

2L sehen stch ge «örigt, infolge der fortwährende« Erböhnng der 2 !
— Kohlenpreise , Frachten und Arbeitslöhne erc an ihre Abnrh- 2122 wer mit der Bitte h ranzutreten , 22

D die RechMNM mzlichst bei Liesermg Z

— dw Kohle « z« dezihle « . Z
^ Unsere Bezüge sind zum Teil voraus oder aber bei Ein» ^
22 sang z« bezahle» nno hoffen wir gern, daß unsere Abnehmer 2 !
— hierauf Rücksicht nehmen werden 2 :

8»»tt L»rt«».

LerwLIM 86M2MLLQ

Helene Hein ^ lliunii
xed. Iterrer

VsrrQLdlt .6
vurlLLii LLai 1922.

6- iiße«»SeftW«st JirW e. B. ^

De« Mitgliedern zur Kenntnis .
Sonutas die regelmäßige»

morgen

— beginnen .
Schießübungen

Der Oberschützenmeister

Semimößize BmgmfsmWst
I «rl«ch , e. 8. m. d. H.

Die diesjährige Ha« ptversamwlu «g findet
am DiesStag . de» 23 Mai 1822 , abends
7 Uhr, im Saale zue „ Blume " statt

Tagesordnung :
1 . Anschluß der Gemeinnützige » Baugenossen¬

schaft Aue
2. Bericht des Vorstandes über das Geschäfts¬

jahr 1921.
3 . Bericht des Anfstchtsrates
4 Genehmigung des Jahresabschlusses
5. Entlastung des Borstaudes und des Auf-

fichtsraies
6. Satzuugsänderuuge».
7. Aufjirhlsrats - und BorstandSwahle«

Wir laden hierzuur srrr Mitglieder höflichsteiu
Duriach . de« IS Mai 1922

Ter Vorsitzende des AnssichtsratS :
Friedr . Alohr .

ArMrkinMtzIurlch187tz
e. B .

GM Heil .»

Sängerbund
„Vorwärts"

Durlach .
Die Generalprobe

z Kolumbusasfführung
findet Mittwoch , deu
17. ds . Mts , abends
puukt -46 Uhr, i« der
„Festhalle " in Karls¬
ruhe statt Wegen der
Platz,«Weisung rst das
Erscheinen sämtlicher
Länger unbedingt not¬
wendig Die Einlaß¬karten hierzu find am
Sonntag vormittag von
lO— 12 Uhr bei Sanges »
aenoffe Emil Hartig ,spttalstr . 1 , z » habe».
Ohse Einlaßkarte kein
Zntritt

Der Vorstand
W Abfahrt Punkt 5

Uhr Haltestelle Bahnhof

üb 15 . küsi sind unsere

VMM 3MVOü 8- I2v- Ulis
« ackwitt V0« 1v . - 3/ ' lIkr

8sw8tAK8 VW 8 - l2 ^ vbr .

ZWratzctr Idcmtr-
keMcbsit L.-L
- I ^ llLls vurls -oN . -

» SMNi z. WllSU« A»
Heute abend 7 Uhr

W AenEröffnunq.
Empfehle einer titl Einwohnerschaft Dnrlachs «nd Um-

gebnng meine

LMMe« mt großem Redeoziwmer
für Vereine nnd Gesellschaften .

Znm Ausschank kommt das bekannte
ff. Moninger Exporlbier, hell u. dunkel.
Reine Wem . Sitte KW.

Um geneigte « Zuspruch bittet

Karl Kraft
langjähriger Küchenchef .

«» um»

f « rrdoile » - iile » e »
Ni Ik. ll r , xsbodsll : nnü xstzrooknst:

Ks-Lll nklsäsr Is-llksnä s-dxsdsll nnck srllxüsdU

V »U »vIm Dürkls ,
8äK6 - Illlä 8od6l ^ 6rk

LLrks » L«1L » . VrLLsräürxsL .

von

Samstag , den 2V Mai , V -9 Uhr abends

Miigliereriei1om«lu»i
im Lokal (Blume).

Tagesordnung :
1 . Ankauf einer Militärbarccke und Ban

Umkleide : äumr «.
2 Gaufraueuturnen in Durlach
3 Grrppenturnen in Gaggeuan
4 Verschiedenes .

Zn dieser wichtige « Versammlung lade« wir
unsere sämtliche « Mitglieder mit der Bitte nm
vollzähliges Ericheiuen turnsresndlichst ein

Der Tmnrat .

Spamfche Weinhalle
1 „Golde«en Ochse«"

« arlsrnhe Iah . EM » las « aiserftr. S1Nur spanische Weiue.
Jede« Donnerstag : Schlachttag

Achtung !
Infolge günstigen Einkaufs bin ich in der Lage
UL ^ Anzüge mit Stoff "Ms

auf Abschlagszahlung zu liefern.
M. LsrrensoLovider,

Weiherftratze 19 . 1! St l.

Iahmd-
SeßiWMittkl
erstklasstg Ware, leicht

laufend.
Roch schm Preist «

öchoeffer.Dmllich,
Hauptkratze 81

ev pfehle»
ln .

Me -

Pfund Mk 3

Ei» größeres Quantum

bei Durlach.

äes

H!s»rkvk »Ü8-
bkßrrvbvs

sw Nttlvoek , äM 10 Nai.
0 ^ 1» Kuo - bvli - ösb uuirrl » rn

IO . ^ » nö « rülkuLst . füi » ssko ^

guls Vai 'pOkgoong ösl gssongl

VLk Vervaltusg : IL»v.

Vavieis Lov1eL1iou8dau8
7el 1846 L »rl8r « d«, ssildslwstr. 34 , 1 Ir.

svs zutsi! 8tv§sn xesrbsitet
^ 120 , 1S0 , ISS

in «olivLrr nvä iLrbix.

i Sauseres solides
! Mädchen
^ für Küche, das sich zum
Servrereneig»et,gesucht

j Zu erfragen im Brrlaa
Gesucht anf 1 . J «»i

ehrliches , fleißiges

Mädchen .
Zu erfrage« im Ver-

leg ds Bl ._
Das E »a»g Hospiz

„ Melanchtbou - Hans "
Pforzheim sucht a»f 15
Mar oder 1 Juni ein
braves

Zmmemiiliche».
Gute Behaudlg Reise-
veraütur- g_
Blechon-Le-rliog
kan» sofort ei « trete»

Friedrich Müller
_ Pfiuzstr. 31

Scheuer
( Heuboden ) sofort zu
pachte» gksncht

Angebote »ut . Nr 246
a« de « Verlag d Bl

Dnrlach U«e
Sehr g«t erhaltener

Kiuderlreg - uad Sitz-
wage« (Breunabor ) ist.im Auftrag preiswert
z« verka . se« Näh bei

G« stav Klenert
Kaiserstraße 6, 3 St l .

Wo z » l>sn «
L Ztr. 180

sowie

Mo .
' '

I
per Ztr. 28V

auf meinem Lager — Kaiserstr . 14 — abzugebe »

SW. WklMS . UW -W
Tel . 32«._

r LoMolrmge«. i BorOemiW
l Wocs Brest

z« verkaufe» bei
Sakllkr . Mische . Harscher Me ! S . Tel. 5724.

RM. Zimmer

ReWhle
GsrttWsoftc«
Bihieoftaogeo
Dochschiatel

z« verkausen
Karlsruhe ,

Durlackerstr . 17

3 « r « » si ;
Ehelebe » , Charakter

Glück, Reichtum wird
nach Ast . oiogie (Ster «-
de»k«ng ) berech«et Gebe
Rat in Ehe»Geschäftusw .
Nur Gedurtsdate » und
Swrift einsend Streng !
reell rr . wiff-nsch Unser ,
Hannover. Jacobsstr l .p

Hlljren-
Reooriiore »
aller Art werden fach-
mSuuischausgkführtvo«

LsrL 3eü!er
Uhrmachermeifter

Msltkestr - tzs 28
(Ecke Roonstraße).

Einige Zentner

Stroh
sind zu verkaufe «

Weihcrstr. 14

von Herr« baldmöglichst
gesucht Angebote nnt
Nr 25i an den Verlag

Aelt Fränl ( Dauer-
Mieterin) sucht einfach
Möbl Zimmer sos od
1 J « « i. Angebote « nt
Nr 249 an de» Verlag

Z« »ertönst«
3 Minorka-Hühner und
1 Gl«cke mir 6 Ju « ge « ,
sowie 1 Hühn - rstall
Zu erfragen im Verlag
siekes Blattes _

Gmerhalt Dam ««-
rc-d , Gr 26 , Preis
>000 F , weil überzählig ,
zu verkaufe» Zu er-
»ragen im Verlag

E ne gute
Roß- «. ?ohrt«t
zu verka - feu

A «e Liudenstr 13
G«terhalt , schwarzer

Herd zu verkamen bei
Wilhelm E Mer ,

Grün wetterst , ach ,
Hauptstr . 194 .

Schö « e
Bohoeiftelte «

find zu oelkanseu
Mittelstraße 1 , 2 Lt

- Wssvk « »» vö

ZclnriiP
liefert sein.«!intens

8lL ?ke -Vmdö .
LnvsdmestsÜM :

lllirS »«;!, :
SLllptntr »»«» IS .

^ i» :
d . 8r . 1-sügvllbvtll.
ill »ll«ll 8t»Lttsi1sll.

Nur noch
heute «, morgen
WIer Me
DWklspielolm :

1.
Ein Verbrecherdrama :

Das
»OeimWe

W
in sü«s Akten mit
Ososr Msijsil
i« der Hauptrolle .

ik.
Der erste amerikaeische

Wor>d - Film :

Hüchsliegeiide
Pliine

Der Roman eines
Emporkömmlings
in fünf Akten

Der Filmromanj

Der

Anckklgs

und diel

Gänzerij
in fünf Anfzchge

Regie :
F . W . Mnrns

Persaue« r
Sascha Gura
John Gottowt
Paul Biensfel!

Henry Peters Arool

Lnfisp el ' Einlagej

Ab r6 M
Die große

Singspiel Operes

re « »
1 Paar neue schw

Ismkoh»W «he„Gr 36, weil z kt . vreisäs
wert zn vrrk Zu erfr.

Bluwenstr 131!

Borsührnngsdauer
über zwei Stunden !

1 Paar fast neue P .»
Lack HDbschllheGröße
36, weil zu klein , für
380. — .2 z« verkaufe «

Auerstr 3 . ». St l
Ein schwarzer

Herd
ist zu verkaufen Zn
e - fragen im Verlag

Dtr «dit ets
bereits neu sowie seide«-
woll Jack«-, für mittl
Figur poffeud, preiew
zu verkaufen . Wo , sagt
der Verlag

in alle « Städte ^
mit größtem Er

vorgeführt .

Fri demkapelle — Evang Grmeinschafk
Sonntag ö : Predigt u> >> ÄbenöMah » feie ,

SonntaijSschule , IV, und 3V, Zuge dabteilo"1
8 Jungiravrn - Verein Wortaa 8 : Harptp '̂

Donnerstag 8V« : GebetSversommlung Freitag
'

Jünglings , ur d Mün erp rein .
Jmmonnelslaprlle Wolfartsweier :

tag 2V, Kindertage frier , Miitwoch 8V«
Versammlung

Aue , Ka strstraße 32 : Sonntag 2V- : K«»
tagSfei er . DierStao 8V« : Beb eieve,sowmlurg

Reuapotzolischer Go tetzdieafl.
( ^ esthalle großer Saa '. )Sonn-ag Vorm. /,rO Uhr

Mittwochabend 8 r GottcSl»
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